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SALZBURG. Spar startet in allen 
Spar-Gourmets in Wien, Nieder-
österreich und dem Burgenland 
eine Kooperation mit Too Good 
To Go. Lebensmittel, die unter-
tags in den Märkten nicht ver-
kauft werden konnten, werden 
in ein Überraschungs-Sackerl 
verpackt – und können per App 
zu einem Drittel des ursprüng-
lichen Verkaufspreises bestellt 
werden. Sinn und Zweck: Le-
bensmittel retten.

Frische als Limited Edition
Dem Launch war ein erfolgrei-
cher Test in Wien vorangegan-
gen. Die Überraschungs-Sackerl 
sind gefüllt mit Brot, Milchpro-
dukten, Frischfleisch und Wurst 
aus der Selbstbedienung sowie 
frischem Obst und Gemüse. Die 
Sackerl in begrenzter Stückzahl 
werden über die App Too Good 
To Go bestellt und können ab  
30 min vor Geschäftsschluss ab-
geholt werden. Ein Sackerl kostet 
4,99 €, der Inhalt steht aber für 
einen ursprünglichen Verkaufs-
preis von mindestens 15 €.

„Mit Spar-Gourmet und Too 
Good To Go können unsere Kun-
dinnen und Kunden also gleich-
zeitig sparen und Lebensmittel 
retten“, betont Alois Huber, Spar-
Geschäftsführer für Wien und 
Niederösterreich. Georg Strasser, 
Geschäftsführer von Too Good To 
Go Österreich, freut sich über den 
innovativen Schritt des Händlers, 
zumal: „Lebensmittelverschwen-
dung ist eine der größten ökolo-
gischen Herausforderungen, de-
nen wir gegenüberstehen.“ 

Hintergrund der Aktion: „Wir 
wissen aus 65 Jahren Erfahrung 
im Lebensmittelhandel sehr ge-
nau, was wir jeden Tag verkau-
fen können, und bestellen ent-
sprechend genau bzw. backen 
Gebäck während des ganzen 

Tags bedarfsgerecht nach. Doch 
ob die letzten Kunden zu einem 
Laugenstangerl statt der Sem-
mel greifen, können wir nicht 
vorhersagen“, erläutert Huber.

Was vom Tage übrig blieb
Ergo bleibt am Tagesende dann 
doch ein kleiner Teil an Brot und 
Gebäck, an Milchprodukten, 
Wurst und Frischfleisch aus der 
Selbstbedienung und an Obst 
und Gemüse übrig; Ware, die 
einwandfrei ist, aber trotzdem 
am nächsten Tag nicht mehr 
verkaufbar. „Die kommen jetzt 

ins Überraschungssackerl“, so 
Huber.

Bereits bisher nutzte Spar 
eine Reihe von Maßnahmen zur 
Vermeidung von Lebensmittel-
verschwendung. Von genauer 
Bestellung, über bedarfsgerech-
tes Aufbacken von Gebäck bis zu 
Abverkäufen vor Erreichen des 
Mindesthaltbarkeitsdatums lau-
ten die Maßnahmen. Von jedem 
Markt, wo es in der Umgebung 
eine Sozialorganisation gibt, ho-
len Tafeln, Caritas, Sozialmärkte 
& Co Lebensmittel zur Weiterga-
be ab. (nov)
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MARKTCHECK 

Eher unglückliche 
Hühner im Land
WIEN. Laut Marktcheck von 
Vier Pfoten plus Konsumen-
tenschutz der AK OÖ sind 
die Mindeststandards in der 
Haltung von Masthühnern 
und Puten in Österreich 
im Vergleich mit dem EU-
Ausland besser, aber aus 
Tierschutzsicht zu schwach. 
Auch das AMA-Gütesiegel 
gehe über die gesetzlichen 
Vorgaben kaum hinaus. (red) 

BRAUEREIEN

Heineken streicht 
8.000 Jobs

AMSTERDAM. Die schwer 
von den Folgen der Corona-
krise getroffene niederlän-
dische Brauerei Heineken 
streicht weltweit 8.000 Jobs. 
Die Pandemie und damit 
verbundene Maßnahmen 
der Regierung hätten einen 
„maßgeblichen Einfluss auf 
unsere Märkte und unsere 
Geschäftstätigkeit“, erklärte 
das Traditionsunternehmen 
anlässlich der Vorstellung 
der Jahreszahlen.

Wie nie zuvor
Mithin sei 2020 ein „noch 
nie zuvor dagewesenes Jahr 
des Umbruchs“ gewesen, 
so Firmenchef Dolf van den 
Brink. Heineken verbuchte 
im vergangenen Jahr einen 
Nettoverlust von 204 Mio. 
€. Im Vorkrisenjahr 2019, 
bevor weltweit die Gastro-
betriebe wegen der Corona-
Pandemie dichtmachten, 
hatte unterm Strich noch 
ein Gewinn von 2,1 Mrd. € 
gestanden. (APA)
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Überraschung  
im Spar-Sackerl
Spar-Gourmet startet in Wien, Niederösterreich  
und dem Burgenland mit Too Good To Go.


